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®. «‘ »ete .' 'Tir e. "Ä 6VteÄ s 1? « >° °.
portofrei an di- Landesbank St !llev
senden. Die 10. v ü Abruo ^ bdst-tn zu über.
Entschädigung der mit *bn VSSlS " be“ ®emei«ben *«
Be. z-ichmfleuod bet Erbebuoa ^ ^ Ehrung de.

H» d!e sämtlichen Trepp « teile drm militärtschrn Wunsch EutlckiäKIn»«» »>. vu T °"B "" «»- -»rn oea Gemeinde« ru
d°che.d tl-ichmäßig Weihnachten zu b-berk-°, werden vom Be.Achmffe und d« Erbchunâd«"»5 Fortführung Sei

loeiein bom Roten Kreuz in Wiesbaden, Kgl. Schloß, meivdebeamtea. 5 8 5 Abgaben betrauten « e-
mit einheitlichem Inhalt zafammeogestellt und versandt 7* ®le  Beitreibung etwaiger RiiekstSude irfnUt A f v
j bitte °m Geldspenden für diese gote Sache. dte B-ttreibung .ückständtg. r G-meind-abgaben tzorgesch« !?rneüLrk -nk4 »ttfoY« . Wege . Hiernach stud die ° ' "rge chriebene»

bitte um Geldspende« für diese gvte Sache.
Schenkt unfern Sotdaten!

Verschönert Ahnen das Weihnachtsfest!
Hnren Bürgermeister ersuche ,ch »m « u-hang. ort- .

v-lam-tmachung und möglichste Förderung der Tamm-
Ergebnis ich bi, Mitte Lezember auf Konto 4145*»* " *

^eischwalbach, den 5. Dezember 1817.
» *> J* aäBi9Ii(6‘ Landrat
3 B : Dr . Zogenohl , KreiSbeputierter.

" « FS«
o. m Der Königliche Landrat.
3 B. : Dr . Zng enohl , S -eiSdeputierter.

^ die Herren Bürgermeister des Kreises.
LLk " °- , 'chuß hat auf G.uod dr, ß « der Lieh.
iÄ »? # !1“ 8* füc 6en  d ' zirkroe. b. nd des Re.
l« bon*h,? u*?001“ beschlossen, für da« Rechnungsjahr
. # eo beitragspflichtig»« Biehbefitzrn an Beiträgen

' ^ b " »t schä d igung,fo  n d» — 30 Pfg,
l z- ,* f J* tb ' E>el, Maultier und Maulesel,

«d °lz" F^ ^ d-e « ritragrerhel uug ist der 20. I «,.
>vorgisckjH^ ^ 8 dlds 2 der »benerwähnten
-Äit vom w ° bee  Bt -hbestandSv-rzelch.mF ‘ mm  10 .- 23. Dezbr. 1917 bestimmt.i , d' 1917  bestimmt.
^lbtüungd^ rm. ister ersuche ich, die Fo. tführuug

Züt uns »^ ' ^ "bdSoerzeichntffe sofort vorzunehmen
* bl sder  Verzeichnisse durch

- • »«* o -oicr
°° l orttübliche' Äeise °z«I 'nenutnis

haben nl 8e"- f t®° Anträze auf
. «eicko,. °" gegenzuoehmrn urd über dieselben zu
dkl fj,». dtise Eolscheiduugkn könnenr uv
Seift toj , n° t ,to9e  ber » -rz .tchoisse bestimmten
' °m 10  bi , 23. Dezbr. i9i7  bei mir aoge

mÄS. t,ti * niffen  ^ nb  bte Ergebnisse ber Bi«h-
!Ä 1917 *“ S -unde zulegen,

d summik̂? ^ b»uug s-ad die vorschriftsmäßig aus-
•> . off«2 L ^ Ä !L‘ S ‘ d.- ,« -sch-i»tgu«>?s»igt,. .„ fl# ' , " mit orr ve,cvetntgu«i
tot »»*« PO8!" 8 u °d Richtigkeit versehen, mir be
S-H.b" l  3 °>' uar ISIS einzureiche«.
4 ber Abgabe selbst wolle« die Herren1 bdcfm * “' ! « ogaoe selbst wollen die Herren

£5 "«tnlbm ? ^"L 20 3 °°uar 191« durch de« Ge-
«ach und ist zu diesem Behufe einevcrchU '' u o - v %¥„|fc „ N„

J” ^ aePeDten Verzeichn,sie
dt, w ^ rbeliste hat die Namen dev Ad-

«ahl der demselben gehörenden abgabe-

. . .. .. . Handwerksamt.
»° d,? »° « ach « .. .

LL ?CT "' » -- - «AhVSSf Jf Ä

jnrsie,r.Ä .rj : —̂ äs sä
2. B^ratnvg der Mitglieder in BersteizeruniiS
o « nBb  Nachlaßfachev. evtl. Vertretung darin
3.  ikinziehun , von Foiderungeu, , »ch solcher f* ni»

au«gektagt oder verjährt stod ^
' ■ ° ° °

5. Beratung von solchen Handwerkern di- i«  o «nrll°» mb„TS ml.Tlw nl“
KÄS Sa,w oe,w* 6"t...

«. Uebernahme von Liquidatwoen
7. Beratung in Gevvff-oschaftswesev.
8. Vertretung von Beteiligten am BerNch-rnn«, »»..tes &se** ä«

10. Verlegung von Streittgkettkn.

.®TÄT 1"‘ a°. Uofon.
12, Hilfe bei Buchführung.
13 Beratung in Sachen, in denen da, Gesed rue s,»

kampfung de, unlauteren Wettbewerb, in Fra « ?»» ? .
14. » nfertignog von Steuererklärungen Tte«e?rek̂ m/'

tionev und « iugaben a» Behörde« ^ " °" reklam«.
15, d« « «« tf» , oon

1, . Anfertigung aller Anträge auf , rkaß ein» .«„»« . itt»tsfmvsari  äsä
Ä « T
«rnudbuch eingetragen » erden.

17. Anfertigung voo « rrestgesuchev io riliaen

2.HX " 'mWMu‘ w"*■» »«« « «»



Außerdem wird eine Liste kiesährt, worin alle die. die bereit»
eiaev OffenbncungSeid gel . istet haben . aufgeführt werde « , sodaß
sch jeder übe - die Kreditfähigkeit eine, andere « erkandige«

^Ferner werden alle Beschwerde » über da « Sabmisstovtveseu
aesammelt , um demselben untee seirer heutigen Handhab »««
ein Ende za m : ch-n . E « solle« da «« Mittel und » -ge ge-
fdbcffec wrrbr », vm eine andere Haudbabang eivznfühce « »«o
solche Borkommvisie . wie ste hrure ekschriueo. daß z. 8 . der
eine über die Halste weniger in Anschlag bringe « kau«, al» eia
anderer , uarröglch zu mach :« . ^ _ . _

%* tute dringend , von dieser Hilfe de« Han werksaint»
anSgiedtg Gebrauch za machen , dir von den Mitglieder « der
Oe « erbevrre !ne unentgeltlich,  den übrigen Handwerkern
gegen eine geringe B- rgüturig in Anspruch genommen werden
kann.

Langraschwalbach , den SS. November lSl7.
Der Königlich« Landrat

I . DZvgeaohl.  Sretadepattertew.

Unter der au« 98 Tieren bestehenden Gemeindefchafherde
zu Haintchen ist die Schafräade amtlich f-stgest. llt worden.
Die Herde ist unter Sperre gestellt.

Ustvaen . den 27 . November 1S >7.
^ Der Königliche Landrat.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die bevollmächtigten Vertreter der Obersten § etrt§[f.

tungen Deutschlands , Oesterreich -Ungarns , Bulgartm
der Türkei haben mit den bevollmächtigten Vertreter « Rij.
lands für die Fronten von der Ostsee bis zum Schwas
Meer sowie auf dem türkisch-russischen Kriegsschauplatz in -j,
Waffenruhe für die Zeit vom 7 - Dezember 1917, 121
mittag , bis zum 17 . Dezember 1917 , 12 Uhr mittag ; ch
schlossen. Die Verhandlungen zur Herbeiführung eine; stz
senstillstandes werden in einigen Tagen fortgesetzt werden

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Die am 4 Dezember in den Siebengemeinden eingeleilW

Angriffe der Heeresgruppe Felümarlchall Eonrad brch
große Erfolge . Oesterreichisch ungarische Truppen habe»fe
starken italienischen Stellungen im Melettagebirge erftla
und gegen mehrfache Angriffe behauptet Deutsche Sr«
hat an den Kämpfen mitgewtrkt-

Bisher wurde« 11000 Italiener gefangen»«!
Geschütze erbentet.

Der Erste Grneralanactiermeister : Lndendorsi

Der Weltkrieg.
Große » Hauptquartier , 6 . Dezbr ( WTS . Amtltq .)

Westltcher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Kupprecht.

In dem flandrischen Kampfgebiet nahm die Artillerie-
tätigkeit am Abend wiedex erheblich an « tarke zu.

Südlich und südöstlich von Moouvren stürmten unsere Trup¬
pen englische Gräben und stießen über die van Bapanme auf
Zandvoorde führenden Straßen vor.

Unter der Wirkung unserer letzten AngriffSerfolge und
unter dem stacken Druck v»n Norden und Osten räumte der
Feind zwischen Moeuvres - und Narcoing seine vordersten
Stellungen und zog sich auf die Höhen nördlich und östlich
von Flesqnieres zurück. In scharfem Nachdrängen wurden
die Dörfer Grainconrt , Anneux , Cantaing . RoyelleS , sowie
die Waldhöhen nördlich von Marcaing genommen . Auf 10
Kilometer Breite haben wir unsere Linien bis zu 4 Kilometer
Tiefe vorgeschoben . °

Auf seinem Rückzug hat der Feind , soweit es die Zeit noch

zoließ , die Ortschaften duxch Brand und Sprengung zerstört.
Die Trümmer dieser Dörfer und das zwecklas begonne »e Zer¬
stör ungswerk an der nun dem Feinde wieder weit entrückten
Stadt Eambrai sind die Spuien , die der Engländer von ser-
»ex mit so großen Hoffnungen begonnenen , mit einer schweren
Niederlage endenden , Durchbruchsschlacht bet Eambrai aus
la « ge Zeiten auf Frankreich » Boden hinterläßt.

Die Verluste , die der Feind in den letzten Tagen beson¬
ders im Bourlonwalde erlitt, sind außergewöhnlich hoch-

Die Zahl der au» den Kümpfe« bei Eambrai ringe,
brachten Gefangenen hat sich »ns » ehr »lS 9 0 0» , die
Beute an » efchützen auf 148, an Maschinengewehre« ans
716 erhöht.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
An der « illette , in einzelnen Abschnitten der Lhampa,ne

und auf dem östlichen Maasufer Se tweiltg verstärkte Femr-
tätiakeit . Nördlich von Juvincomt brachten Sturmtrupp»
von ^schneidigem Borstoß gegen französische Graben eine größere
Anzahl Gefangene ein.

Zehntägige Waffenruhe im Osten!
Berlin,  6 - Dezember . (W ! B «nitlii

Die bevollmächtigten Vertreter der Obersten Heeresleltq
von Deutschland . Oesterreich -Ungarn , der Türkei und A
rien haben am 5 . D -zember mit den bevollmächtigten «
tern der ruffischen Obersten HeereSlertnng eine W-ß«
von 10 Tagen für sämtlich - gemeinsamen Franten M
vereinbart . Der Beginn ttt au ? den 7 . Dezember. !
mittags festgelegt . Du zehntägige Frist soll dazu fowg»
die Verhandlungen üb -r den Waffenstillstand zuE -
führen . Zwecks mündlicher Berichterstattung über d«
herigen Ergebnisse hat sich ein Teil der
auf einige Tage in die Heimat begeben. Du Kommß
sttzungen dauern fort.
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Nene U'Bootersolge.
Berlin,  5 . Dez. (KT8.

Darch di« Tätigkeit unserer llaterseeboote wurdra 1
nördliche « KciegSchauplatze wiederum

12  000 Sruttoregistrrtoone« ..
versenkt . Uiuv de« veraichtete « Schiffe » besind-t Ma
labenec bewaffneter englisch-- Dampfer , ferner ei«
mit einem Ü-8oot zusammen arbeitete . ^

Der Chef de» « dmtralstabs drk
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tctMiegerangrisf auf Ziveibrücke». mg tcrcfj

Lndwigshafen.  5 . Dez (® I8 .) « « 8' JI t
nachmittag , ü. tb Uhc, erschienen von j iS?
feindliche Flieger über Zweibrücke «. Sie
den ab , durch die 4 Personen zum ^lschv - ' ,hM U,
Außer Beschädigungen an etnrrlnev Wohnhäuser «M b
entstand kein oemwHlwerttt Sachschaden . Der « « » tjtftioei
i , westlicher Richtung . |

Amerikanische Truppenlager in Südsr °»kr̂ I^
Madrid,  b . Dez. ( « T « ) Sanffp -»« Ack«

de» Korrespoudevzbureau, : L .ne Meldung de» v»
zufolge wird t » Südsrovkreich zwischen «atz - n»«
ein Truppevlager für 25 000 Amerikaner , w P
lager für 60000 Amerikaner errichtet . WW
Batzonae und St . de Lutz ein Lager für amer
abtrtlangea vorbereitet » erden.

Gestern wurden im Luftkampf und von der Erde au » 18
feindliche Flugzeuge abgeschoßen.

Unsere Flieger haben die Hafenanlagen von Calais sowie
London , Eheerneß , Gravesend , Chatam , Dover und Margate
mit Bomben angegriffen . Große und zahlreiche Brände kenn-
reichneten ihre Wirkung.

«ladiloostok in den Hüutze« der Maxi«
Basel,  b . Dez (T .-U ) Hawa, « ««>* % ,

Ste verlautet , ist Wladtwostok.  sowie dt-
Stadt in der Hand der Max i « allste «, »
Sberfalle « «mb die Behörde « zur Uuterwrrsr «» ^

^ öli:
>bi*
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Amerika will Oesterreich-Ungarn den Krieg erklSren
Washington . 4 Dez (ATS ) Meldung drs Rer-

tersche« Bureau, : Zn -ine- Botschaft an den Kongreß em-
Mt Wilson. Oesterreich .Ungarn - d .n Krieg zu erklären*

Bermtschta » .

Ti *« ? 1 *« < " deutsche Kriegsgefangene.  Den
«“ dk»tsch- Kriegsgefangene ins « „ laud gehenden Paketen
türen keine schrislltche Mitteilnvgen beigefggt werden Die
«aletumhüllung muß einen entsprechenden Vermerk tragen
Seien dies- Bestimmung , di- getroffen morde « ist. damit keine
de« deutschen Interesse » schädl chen Nach ichlen in da , feindliche
8-ilavd gelangen , wird noch f,rigese »t verstoßen Wie die
,o« den deutschen Beh »rdeo vor der « bsendung der Paket-
Ed, Ausland vorgenommene Kontrolle ergibt , find .-« sich in den

d" tsche Kriegsgefangene andauernd Briefe und
lo-p-ge schriftliche « afi -ichnungen vor , teilweise in Marmelade
l " * " d " gl oecftcdtt oder in Kleidungsstücke eingenäht.
tie B-vch.erung wird eindringlich davor gewarnt , derart ge
we«° auch noch harmlose - Mitte lunge« oder Aufzeichnungen
r» Paketen an deutsch- » cirg- gefangene beizufügen Die « ei-
i«g°,g iß nach einer « erordvnng de, stell, , « rneralkommaudo,
»cchar . ,m übrigen auch zwecklos, da olle Mitteilungen an
ocieqSgefavgene portofrei durch « riefe und Sa t -n gemacht

. Schrift !,che Mitteilungen i« Paketen entgehen
uch im feindlichen Au,lande der Kontrolle nicht und bringe«

deuischw Krieg,gefangenen lediglich Ungelegenhetten . 9

J i cf11i 11 c.
, « - man von Fritz «anzer.

W ) (Nachdruck verboten.)
'. ic;eiotte zuckte äujammeu und Blicfre starr in bie trübe

SfciieSf . !"!1" ! ,ie a' ' !,C,t0rbeue  FrühIingZglück suchen und
- Heinz Abschiedswort schlug an ihr Obr und ,-,'ü g-
^Grübeln und bangen For,che„. W  9 * ,lC  ° U§
«au OpT"  Ü " te Nachbarscha,,, - halte er gesagt und Herrn
lestreckt̂ an ,eilunal r blc  Hss" d aus dem Lagen eiitgegen-
!u» m e,a ° a^n ' vvrubergcsehcn . . . sein Blick ging
«qm die Ferne . . . verloren . . . suchend. ü 8

rnZnTlmr ^ ’ onbinblid> S -läch-lt.
b2f . letzte programmätzige Lächeln Über ihre Züge

I g Ä «.“■ Wan sah den DaoonfahreLkn
Ä̂selotte - ^ d)  l mt>  ll '.B stumm ins Hans . Und durch

«<!,»," b»E » für ins  jmizc P <wr sie
«Im kÜ  r den anderen Nachbargüte ~ ‘

cb rfat 0,etl Ruteubuschs auf Duber
tÄaniiii» v. a .f 1 . ’ ^oyattn und die mit sechs Tischlern gesegnete

die
irateten

Ersuche lif.-, '.; ^ "bck aus Wilkendorf kennen. Diese drei
^ternebeck? eJtn ^ " "luh kn̂ Rmenbuschs fand sie versauert,

V lur Protzen und die Familie Schneck
's teresstmterm! r Aerforgniigsanstalt für Junggesellen,
tzttiide der >̂ n ni Margarctenhos . H,ee ivar
'snilnanl Gras R des Gräflich Rohrschcn Ehepaars,

» kn  Hos Llf , 0' aus Urlaub anwesend, der ihr ohne lveiteres
[ Hchüde das- p? ? • * nb • l^ le  Schönheit rückhaltlos bewunderte.

MarnÜI wieder in die Garnison niugte.
“ %5tte be,9 h. lieu ,0f lag »ur eine Stunde von Lindeneck entfernt und

Aktiven für Aufenthalt Graf Boüos angenehme Per-
- -»irrow bci SJM crü ff»ct. Ganz nett war cs auch in

äus-rrst swn Trill lebte mit seiner Frau in
| cWfu tc ' .^ ' "lllucklichen Ehe und ging gern auf galante
Aston ftzr s Ir erkannte ,n Sydome sofort eine geeignete
^ Ersuche,,, r Passion und nahm sich vor, sein Glück bei ihr

'Jfeü lber 's '-r man die Reihe herum . Nach dem
f ^ bitfetifeibe ®“* n!au  noch in Drewitz, Rietz und
5? aIt« betmiS ^ r 1, Dewitz gehörte der Faniilie Otterbnrg.

des ausne^ Herr von Otterburg hatte die Bewirtschaf-
^ ruhinx,?^ ^eynien Gutes seinem ältesten Sohne überlassen,
.im , den di'- nmen , breitschultrigen Hünen mit einem Kinder»

f r ^ l,Cfe <̂9“ 01,leil8 ganz gleichgültig liejjeu. Erst-
verheiratete, , Frauen , die mit andern Männern

Ö LV sür bei " , .Cinö l!1> '>>er Seele das Bild — Liese-
itzr. l"etz, dnä n, eilie  f iele' liennliche Neigung gefaßt.

-ß-rgewochil T '~ iiinbmect  entfernte Gut , bot
nHJ u,e, lter q. qv 2ser ^ e„ tzer, Herr von Ballerstedt , ein

ihr een,-, l?at>erte sein kleines, reizendes Frauchen und

' bnden iüsteü' Mädelchr .>z.̂ M "twangigen Buben

entAüSr ^ ^ " ' " ckenf-Ue halle Sydonie am meist«enrzuclt. Gv gehörte enieiu Verrn von Winrer . einem
Mitte der Aiorziger, der die Ehe selbst als ^eine

lästige Einrichtung harte , im übrigen aber gegen kleine Lieber-
abentener keme allzugroize dibneigniig hegte. Seine listigen Aeua-

^ ^ ê oomenrit vielem Wvhlgchrllm geiustcrll 8
Die Gegenbe uche erfolgten von allen sehr ba d Lrerr vo»

W . nzer kam als der erste und blieb am längsten . Er Lachte
@t; öoiae ein kostbares Rosenarrangement aus seinen Treibhäusern
und, vor angenehm berührt , Heinz nicht zu Hause L treLm
Herr von Tritt erwiderte den Besuch ohne sein? Frarn Er end
sei" ^ Mrttickikeit ^ ^ infolge einer Krankheit verhindert
k-i .^ ZnV mm  a “ ™ « '

schlLkam«
i blieben kaum zehn Minuten. Aehnliche Szenen wie
be. den, Be .ncko He.nz' und Sydomens fpieiten sich S £ ab
sydonie war iuhl und abweisend. Heinz bemühte sich kramvf'
hast , von gleichgiiltigeii Tingcn zu sprechen. Lieselotte zwana

* Om/ U b l -der Zaunvfeiler lrug keck seine Kappe . . . .

Grane Welt!
Sehiiend schaue ich in deine Weiten,
Hoffe, Baldurs leises, süßes Schreiten
Und den Odem seines Seins zu spure» . »

b>rV 're|.’c,t  dir dem Glück entführen.Arme Wclr!
Nahmst für Blütenseaen
Dunkle Wintertage.
Sch ee ans allen Wegen '.
Bange Totenklage.
Grane Welt!

Kapitel.
Für Sydonie war dieser Winter seit langen Fahren der

eruc, den sie wieder auf dem Lande verlebte. Jeglsthei . Fntereffes

Welt def Genufsis 'und 'den SmBmfd, 'tr ?g« d'

Lindenecks >v,e enie Kerkerhaft in cinsamer, lichtloser Kelle.
Stundenlang ia >; sie an, Fenster ihres Boudoirs und sali mit

brennenden Auge » hinaus in den Ö6ut toten iLrf Sri ! - 1
Ale Wipfel graue Wollen zoge.. ° nnd wL i & ÄfST

Jnd,-. b° r l ine eui  gefangener Vogel, der, ans südlichen'
sonnige » Werten gekommen, ... eine.n rauhen , düstere Lande d s
Siordms unbaruiverzig m -inen goldenen Käfig gesperrt wurde

Wohl umgab sie Heinz mit aller Zärtlichkeit eines verü bten
Gatten , suchte leden ihrer Wünsche zu erfülle » ehe  fi , “ t"
S.e'prochen hatte - und sah dennorß nichts in' ihrem Gesicht das
emen Beweis ihrer Zustiet enheit und Dankbarkeit verriet ^ ' Schr
Schichak - « der Stirn, nur imn,er ein Murre» 'mit dem

ein Ue ? wL Taumel erZull' 'Äfe " ? i#
d- r Kallstadt sie bei ihrer
Leben . Leben I Wie m einem Traum fuhr sie an
in ein elegantes Hotel des Zentrums . W.-nüerbare Tagk kamen
verdecktê " ' sch-nimernder Mantel Lindenecks graue Kerttrlleidung

Sie besuchten Theater und Konzerte und saßen im Kreise
alter Bekannter m der Oper . Und dann bis in den grauend«
Morgen hm« « cm daran sicĥanschließendes Zusammenstin in de!
exkluttvsten Wenistttbcn der Residenz beim Sekt , der mit seine«

. prickelnden, losen Perlenichanm alle Geister froher Laune
ste'gen ließ und eine Sliinmnng schuf die n ihrer dt,
Sydonie ein Lebensbedürfnis bedeutete ^ f ‘*

^Jic^tcrc ^ tuubcii bc§ ^ Oflc§ 6enufetc ftf unt hi?
bafarc zu besuchen. Mit einer wahren Wollust loiihlte ^se
dem Gewirr kostbarer Spitzen, ü'eß sich wundervolle Stoffe vor!
legen und gab hcstelluiigen über Bestellungen auf , ohne nach

Preise zu nagen . Es war etwas Selbstverständliches für sie
daß d .e Bor,e chres Gallen unerschöpfliche Tiefen aufwies

Heinz bezahlte ohne Murren , sah sich ab ->r »emlirf, «m
be« ».»fe,»Oe!« m  bi . r ° ,lache' L Ä chm Äk
TSr “ « f“' ”"4C -n »-I-h°«- Summ.

(Fortsetzong folgt)



Vaterländischer Hilfsdienst.
Mrldkpflichtig sind nach 8 2 der Bekanntmachung nunmehr:

1. alle  männlichen Deutschen, die » ach dem 3l . 3. 1S&8
geboren sind nnb da» 17 . Leber,«jahr vollendet habe » ,
soweit sie dicht
» zum aktiven - rere oder zur aktiven Marine ge¬

hören oder
1») auf Grund ei» er Reklamation vom Dienste im Heere

oder i» der Marine zarückzestellt sird
2 . all « männlichen « »gchvrtgeu der österreichisch-«rga-

rischev Monarchie , die vach dem 31 . 3 - l858 geboren
find nn & da» 17 Lebensjahr vollendet haben , soweit
sie im Vchietr deS Deutschen Reiche» ihren Wohnsitz
oder ihren gewöhnlichen Snsenthalt haben und nicht
zum aktiven Hier « oder zur aktiven Marin « gehören.

Befreiungen  von der Meldepflicht sind nicht
vorgesehen . E » müssen sich daher auch dir Hilfldienstpfi 'chiigen
melde », die seither von der Meldepflicht befreit waren . Wer
pch bereit » aus Grund der Verordnung vom 1. März 1917
zar Hilstdienststammrolle gemeldet hat , und die » dur ch Bmlaoe
de» oekl»mp ' lten « breihlr - isen, der Meldelmte nachweifen tino,
braucht flrv ntchl nochm al » »u weide ».

f )ie H,if »t»ei>slpflichttgen werve » hiermit aufgefordert , sich
t» der Z -it vom 6. vis einschk 14 . d . Wls . aus dem Büro
der Bürgermeisterei zu melden.

Zuwiderhandlungen werden nach den gesetzlichen Bestimm¬
ungen bestrast.

Laogevschwalbach , der» 3. Dezember 1dl ? .
>164  Aer Magistrat.

Suppenküche.
«oa Frau Leopold Marxhrimer Ww . : 16 R

, Herrn Waideck, hier : 10 M.
Besten Dank.

Die Vorsitzende de» Baterlävdischrn Frauen .Verein » :
8171  Frau Dr . Jvgenohl

Säuglingspflege.
«ou Frau Max Roo « : 1 Paket » i' derwüsche.

. Ungenonm : 1 groß «» Paket Wäsche und Kleidchen.
„ Frau Grheimrat De . Oberstadt : 1 Paket Wäsche.
„ Frl . Keller:  t Kindelb -ttchea.

Mit herzlichem Dank!
Der Vaterländische Frauenverein.

Die Vorsitzende:
8178  Fran De . Jvgenohl.

Veibnaohti - Sitte
der Grziehungs und ^ flegeanstalt -cheuern

bei Nasiau a . d. Lahn.
Weihnachten , d, » Geburt - fest de» Heilaude », in de« Sott

der Menschheit die allergrößte Freude bereitet hat , kommt
wieder heran , und da wage » wir e». trotz de» Kriege », der so
große Anfo -derurgen a« dir Mild ätigkeit stellt , für unsere 3b3
Pfleglinge um Gaben der Liebe za bitten , damit wir auch in
diesem 3 «hr « j-d -m eine kleine Freude bereite « können . Unseren
Kmdrrn seblt größteuteil » da» Berstänbn 'r für d-n Krieg und
deu Ernst der Zeit Sie vertrauen kindlich gläubig , daß da»
khrtstkind mit seinen schönen Sachen auch während de» Kriege»
kommen wird , und freuen stch da » ganze Jahr daravf . Wer
möchte de« a» die Schattenseite de, Leben » Verwiesenen und
doch s» gern Fröhlichen dem Glauben und diese Fc,ude nehmen?
Freilich wird » sehr sparsam sein da» Christkind 1917 , aber
unser » Kindern lüßt sich auch mit Wenigem viel Freude be-
reiten.

Darum bitten wie unsere Fceaude iu Stadt und Land herz¬
lich um ihre Hilfe , um Gaben in Geld , Spielsachen , Eßwareu.
v,kieib «ng»stücke usw. Wir haben für olle» , wa » un « die Liebe
schenkt, Berweuduug uud sind für j :bf , auch di« kleinste Gabe
herzlich dankbar . E» ergeht besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in dieser ernsten
»rteg »zrtt ein giseguete , Christfest l

Martin,  Pfarrer , To dt,
Vorsitzender dl » Borstande ». Direktor.

Dir Postscheckkonto-Nummer der Anstalt ist Frankfurt a . M . 4000.

Weihnackts Bitte
fät  dis Kleinkindricschule.

Um auch i» diesem Jahr « unseren Kindern eine feto
»eihuachtSsrrude bereite « zu lönve » . bitte ich um freuvdlito
Spenden , die an Frl . Lange  oder mich abgegeben werd«
können . Die B- träge , die rugenblickltch durch Herrn Post,,j.
ergean « Höffuer  einzrsammelt werdeu , dienen nur zurllnt ».
>altu»g der Schule . -

Zer Kinder -WeWahr-Werem.
Die Vorsitzende:

8177 Fra » Dr . Hngenohl.

Zigaretten für Kriegsteilnehmer

4

werden Donnerstag und Ireilag . den 6. u . 7. d Mil,
uachmitta s von 3 bi» 5 Uhr — 10» Sick . 4 M . — i«
Magifl,at »j >mmer abgegeben.
8l «l Die städt. Lebensmitt «lk »mmW »n

Kurzschrift -Verein Langenschwalbach.
Bri aenügeider Brtetligung ist dte Eröffnung eine» Jla

fünger -Lehrgangs beabsichtigt » ostrn M . io .— j, li ».
vkhmer , wobei Bücher und Hefte gestellt werde ».

Schriftliche Anmeldungen bi» zum 10 . Drjembrru»
«uchhandlung Wagner , hier . »ltr

Ireilag aösnd 8 Uhr im . Livdenbrunneu"

I rt ' sntntn tun ff

der Interessenten wegen Anschaffung ei«er
Schafherde.

Es steheu 60 —80  Schafe zur Verfügung.
2178 Der Wirtschaftsausschuß.

Ein Schaf
zugelaufen Der Eig -ntümer
kann d«rsebe gegen Futtcrgeld
u Jnserotgedühren abh . bei

§ -au Wikh. Deöus » « .,
2188 Wotzhahn.

Neu eingetrvffe » : 2172
8 neue

Näh
Maschinen

beste» deutsche» Fabrikat.

Kaufhaus Waldeck
E n kräftige

Fahrkuh
Anfang Januar kalbend , steht
znm Verkauf bet

Kar ! Kaiser,
3173 Grebrurvth,

Post Holzhaus n (Ha be).

Hüte
werden neu avgls :rtigt , sovil
garniert und umgeardeitet hi
billigster Berrchnuvz.

Auffiiftte Kril
Adolfstraße iS

Sli

1

2.

i.

Saug

NB Moderne Iermsu ]
Zutaten vorrätig . 5

Sin vie>jährige»

Pferd
zu verkaufe « bei

AK S » «k,
2158 Langenietse«-

y veoklisch» Sausfranen H
S dom, die SamNini-LkilsSB |

§ ■' Deutsche  I
Moden - LeiM

l- H

Suche zum baldigen Eintritt
fleißige»

Mädchen
für olle Hausarbeiten.
2175 Frau Dr . WAller,

Biebrich , Kaiserstr . 13.

Küchenmädchen
in oute Strlle sofort gesucht.

Nähen»
Arbeitsamt.

3174 Bad Nauheim.

2 mn Schnitte<„»unübfrtrofff«|
vm « vimeljavrli«
iMl . SOpfg . ;

d»r« >»»«Such»«»»,»«» i
o»tr Bofifln(W!l ;

vevdedrfle vvin -
S Verlag Otto Beyer i
Ä "1PH0 . 3tottou«ringi*| j*

IWHIIIimilNlMI«

Empfehle alle Sorten

Därwe
u . Blasen

für HauSschlachiungen.
2112 9*

WteSdad " ' ^
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